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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Möbel mit einem be-
wegbaren Möbelteil und einer Ausstoßvorrichtung, die
wenigstens ein Ausstoßelement zum Bewegen des be-
wegbaren Möbelteiles aus einer Schließstellung in eine
erste Offenstellung und wenigstens eine Antriebsvorrich-
tung mit einem vorzugsweise manuell zu ladenden Kraft-
speicher für das wenigstens eine Ausstoßelement auf-
weist. Weiters soll ein Verfahren zum Öffnen bzw. Schlie-
ßen des neuartigen Möbels angegeben werden
[0002] Derartige Möbel sind bereits bekannt, wobei
gattungsgemäße Ausstoßvorrichtungen als so genannte
"Touch-Latch"-Mechanismen bezeichnet werden. Dabei
wird durch Ausübung eines Druckes (touch), beispiels-
weise auf das bewegbare Möbelteil, einen Schalter, ei-
nen Taster oder ähnliches, die Antriebsvorrichtung ent-
riegelt (latch), wodurch das bewegbare Möbelteil mittels
des Ausstoßelementes aus seiner Schließstellung in ei-
ne erste Offenstellung bewegt wird. Wird die Antriebs-
vorrichtung von einem manuell zu ladenden Kraftspei-
cher gebildet, erfolgt das Laden des Kraftspeichers üb-
licherweise beim Schließen des Möbels. Als unzufrie-
denstellend an diesem Stand der Technik hat sich her-
ausgestellt, dass dem Benutzer zum Laden des Kraft-
speichers nur die der Schließstellung unmittelbar vorge-
lagerte Teilstrecke des Schließweges zur Verfügung
steht.
[0003] Ein derartiges Möbelteil ist beispielsweise aus
der DE 1 778 452 bekannt. Darin sind zwei Schubhebel
vorgesehen, die durch ein sich entspannendes Zugorgan
eine Schublade ausstoßen. Zum Laden des Zugorgans
ist dieselbe, der Schließstellung unmittelbar vorgelagerte
Strecke wie die Entladestrecke (Ausstoßstrecke) not-
wendig. Das heißt, die Ladebewegung des Zugorgans
findet beim Schließen bis zum Erreichen der Schließstel-
lung statt.
[0004] Die Erfindung hat es sich daher zur Aufgabe
gemacht, ein verbessertes Möbel der in Rede stehenden
Art anzugeben, mit dem die aus dem Stand der Technik
bekannten Nachteile vermieden werden können. Da-
durch soll ein Verfahren zum Öffnen bzw. Schließen des
neuartigen Möbels angegeben werden. Insbesondere
soll ein geräuscharmes und gleichmäßiges Schließen
des bewegbaren Möbelteils erreicht werden
[0005] Die Erfindung löst diese Aufgabe dadurch, dass
das Ausstoßelement bei Bewegung in Öffnungsrichtung
von der ersten Offenstellung in eine geöffnete Endstel-
lung unabhängig vom Kraftspeicher bewegbar ist, dass
die Ausstoßvorrichtung zum zumindest teilweise Laden
des Kraftspeichers der Antriebsvorrichtung für das Aus-
stoßelement während einer Schließbewegung des be-
wegbaren Möbelteils in einem zwischen der geöffneten
Endstellung und der ersten Offenstellung liegenden Teil-
abschnitt des Offnungs- bzw. Schließweges des beweg-
baren Möbelteiles ausgebildet ist, wobei ein geräusch-
armes und gleichmäßiges Schließen des bewegbaren
Möbels dann erreicht wird, wenn die Ausstoßvorrichtung

zum Starten des Ladevorganges des Kraftspeichers im
Wesentlichen bei jeder Schließbewegung des bewegba-
ren Möbelteiles, vorzugsweise unabhängig von der Lage
des bewegbaren Möbelteiles, ausgebildet ist.
[0006] Ist dabei das Ausstoßelement rotatorisch be-
wegbar gelagert, kann weiters vorgesehen sein, dass
der Öffnungswinkel des Ausstoßelementes nach Been-
digung des Ausstoßvorganges in der ersten Offenstel-
lung des bewegbaren Möbelteiles einerseits und zu Be-
ginn des Ladevorganges des Kraftspeichers anderer-
seits bzw. der Abstand zwischen dem Stoßpunkt des
Ausstoßelementes in Ausgangsstellung und dem
Stoßpunkt nach Beendigung des Ausstoßvorganges ei-
nerseits und der Abstand zwischen dem Stoßpunkt des
Ausstoßelementes in Ausgangsstellung und dem Stoß-
punkt zu Beginn des Ladevorganges des Kraftspeichers
andererseits verschieden sind.
[0007] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel der Erfindung weist die Ausstoßvorrichtung ein
drehbar gelagertes Ausstoßelement und eine verriegel-
bare Antriebsvorrichtung, vorzugsweise eine Schrau-
benzugfeder auf, die über ein Getriebe, vorzugsweise
ein Zahnradgetriebe, miteinander wirkverbunden sind.
In einfacher Weise kann dazu das Ausstoßelement mit
der Antriebsvorrichtung über ein Koppelelement verbun-
den sein und einen zahnradförmig ausgebildeten Ab-
schnitt aufweisen, der zum Eingriff mit einem Antriebs-
ritzel, das in einem drehbar angeordneten Lagerelement
gelagert ist, ausgebildet sein. Eine Platz sparende Lö-
sung ergibt sich dabei, wenn wenigstens das Ausstoße-
lement, das Lagerelement für das Antriebsritzel und das
Koppelelement koaxial angeordnet sind.
[0008] Die Verriegelung der Antriebsvorrichtung kann
beispielsweise mittels einer Klinke oder eines in einer
beispielsweise herzförmigen Kulissenbahn geführten
Mitnehmers oder, wie gemäß einem weiteren Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung vorgesehen, über einen
Kniehebel und/oder einen Totpunktmechanismus erfol-
gen.
[0009] Der zwischen dem Antriebsritzel und dem Kop-
pelelement notwendige Freilauf zum Bewegen des Aus-
stoßelementes über die erste Offenstellung hinaus wird
gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung realisiert, indem der erste Lenker des Kniehebels
an seinem freien Ende drehgelenkig mit dem Koppele-
lement verbunden ist und der Totpunktmechanismus ei-
nen Hebel aufweist, der an einem Ende drehgelenkig mit
dem Knie des Kniehebels verbunden und am anderen
Ende drehgelenkig mit einem bogenförmigen Kupp-
lungselement verbunden ist, wobei das bogenförmige
Kupplungselement drehbar, vorzugsweise koaxial mit
dem Koppelelement, gelagert ist.
[0010] Zum Laden des Kraftspeichers ist es notwen-
dig, den Freilauf zwischen dem Kupplungselement und
dem Ritzel aufzuheben, um eine Übertragung der auf
den Ausstoßelement wirkenden Kraft auf das Koppele-
lement zu ermöglichen. Gemäß einem Ausführungsbei-
spiel der Erfindung wird dies erreicht, indem das An-
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triebsritzel drehfest mit einem koaxial angeordneten, vor-
zugsweise scheibenförmigen Bremselement verbunden
ist, wobei das Bremselement umfangsseitig zum Eingriff
mit dem bogenförmigen Kupplungselementes ausgebil-
det ist. Das heißt, unmittelbar nach bzw. bei Beginn des
Schließvorganges des bewegbaren Möbelteiles wird das
Bremselement umfangseitig mit dem bogenförmigen
Kupplungselement in Eingriff gebracht, sodass die Dreh-
bewegung des Ritzels blockiert wird und die auf den Aus-
stoßelement wirkende Kraft des sich schließenden be-
wegbaren Möbelteiles auf das Koppelelement, mittels
dem der Kraftspeicher geladen wird, übertragen wird.
[0011] Eine einfache Montage der Ausstoßvorrichtung
ergibt sich gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel dann, wenn die Ausstoßvorrichtung in einem Ge-
häuse mit einer Austrittsöffnung zumindest für das Aus-
stoßelement angeordnet ist. Das Gehäuse kann dann in
einfacher Weise an einer geeigneten Stelle entweder am
bewegbaren Möbelteil oder am Möbelkorpus montiert
werden.
[0012] Um sicherzustellen, dass das bewegbare Mö-
belteil nach Beendigung des Ausstoßvorganges im We-
sentlichen immer dieselbe erste Offenstellung erreicht,
ist es notwendig den Öffnungswinkel des Ausstoßele-
mentes in der ersten Offenstellung zu definieren, was
gemäß einem bevorzugten Ausführungsbeispiel da-
durch erreicht wird, dass im Gehäuse wenigstens ein An-
schlagelement für das Lagerelement des Antriebsritzels
angeordnet ist, wobei das Lagerelement in der ersten
Offenstellung des bewegbaren Möbelteils am Anschla-
gelement anliegt.
[0013] Ein weiteres Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung sieht vor, dass die Mittel zum Bewegen des Aus-
stoßelementes über die erste Offenstellung hinaus von
einer vorzugsweise bügelförmigen Biegefeder gebildet
sind, deren erster Schenkel am Ausstoßelement und de-
ren zweiter Schenkel am Koppelelement angreift. In die-
sem Fall muss das bewegbare Möbelteil gegen die Kraft
der vorzugsweise bügelförmigen Biegefeder in seiner
geschlossenen Endlage gehalten werden, was beispiels-
weise über eine Einzugsvorrichtung oder ein Scharnier
erfolgen kann.
[0014] Gemäß einem anderen Ausführungsbeispiel ist
vorgesehen, dass die Mittel zum Bewegen des Aussto-
ßelementes über die erste Offenstellung hinaus von einer
Biegefeder gebildet sind, deren erster Schenkel am Aus-
stoßelement und deren zweiter Schenkel, vorzugsweise
drehbar und ortsfest, am Gehäuse angreift. Bei entspre-
chender Anordnung der Biegefeder kann dadurch eine
Art Schnappmechanismus realisiert werden, sodass die
Biege- oder Drehfeder das Ausstoßelement in Aus-
gangsstellung arretiert, beim Entriegeln des Kraftspei-
chers aber überschnappt und das Ausstoßelement in Öff-
nungsrichtung des bewegbaren Möbelteils beaufschlagt.
[0015] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
der Erfindung weist die Ausstoßvorrichtung zum Entrie-
geln der Antriebsvorrichtung weiters einen Auslösme-
chanismus mit einem Auslöseelement auf. Ein bevorzug-

tes Ausführungsbeispiel sieht dabei vor, dass der Aus-
lösemechanismus zum spielfreien Anlegen des Auslö-
seelementes an das bewegbare Möbelteil oder den Mö-
belkorpus in Schließstellung des bewegbaren Möbeltei-
les ausgebildet ist, wodurch eine exakte Festlegung des
Auslöseweges möglich ist.
[0016] Weiters soll ein Verfahren zum Öffnen bzw.
Schließen eines in oder an einem Möbelkorpus eines
Möbels bewegbar gelagerten Möbelteiles mittels einer
Ausstoßvorrichtung, die ein von einer verriegelbaren An-
triebsvorrichtung, vorzugsweise einem manuell zu la-
denden Kraftspeicher, beaufschlagtes bzw. beauf-
schlagbares Ausstoßelement aufweist angegeben wer-
den, wobei der Kraftspeicher während der Schließbewe-
gung des bewegbaren Möbelteiles mittels des
Ausstoßelementes aufgeladen wird, welches sich ge-
mäß der Erfindung dadurch auszeichnet, dass der La-
devorgang des Kraftspeichers nach dem Öffnen des be-
wegbaren Möbelteiles über eine erste Offenstellung hi-
naus während einer Schließbewegung des bewegbaren
Möbelteiles in einem zwischen der ersten Offenstellung
und der geöffneten Endlage liegenden Teilabschnitt des
Öffnungs- bzw. Schließweges des bewegbaren Mö-
belteiles gestartet wird.
[0017] Im Gegensatz zum Stand der Technik wird also
der Ladevorgang des Kraftspeichers bereits zu Beginn
der Schließbewegung des bewegbaren Möbelteiles ge-
startet, wobei zudem erfindungsgemäß der Ladevorgang
des Kraftspeichers im Wesentlichen bei jeder
Schließbewegung des bewegbaren Möbelteiles, vor-
zugsweise unabhängig von der jeweiligen Offenstellung
des bewegbaren Möbelteiles, gestartet wird. Anders aus-
gedrückt, erfolgt das Laden des Kraftspeichers nach dem
Ratschenprinzip, d.h. das Ausstoßelement ist nach Be-
endigung des Ausstoßvorganges in Bezug auf den Kraft-
speicher während des weiteren Öffnungsweges frei be-
weglich, während es in der entgegen gesetzten Richtung
den Kraftspeicher permanent, d.h. in jeder Position be-
aufschlagt.
[0018] Ein Ausführungsbeispiel kann vorsehen, dass
Mittel zum Bewegen des wenigstens einen Ausstoßele-
mentes über die erste Offenstellung hinaus vorgesehen
sind. Bei Antriebsvorrichtungen, die von einem vorzugs-
weise manuell zu ladenden Kraftspeicher, vorzugsweise
einer Zugfeder, gebildet sind, wird zum Laden des Kraft-
speichers das vom Kraftspeicher beaufschlagte Aussto-
ßelement über eine Teilstrecke des Schließweges ent-
weder mit dem bewegbaren Möbelteil oder dem Möbel-
korpus, je nachdem, ob die Ausstoßvorrichtung am Mö-
belkorpus oder am bewegbaren Möbelteil angeordnet ist,
gekoppelt. Bei den bisher bekannten gattungsgemäßen
Ausstoßvorrichtungen erfolgt diese Koppelung im We-
sentlichen in dem zwischen der geschlossenen Endlage
und der ersten Offenstellung des bewegbaren Möbeltei-
les liegenden Abschnitt des Öffnungs- bzw. Schließwe-
ges des bewegbaren Möbels, wobei die erste Offenstel-
lung des bewegbaren Möbelteiles der Stellung des Aus-
stoßelementes nach Beendigung des Ausstoßvorgan-

3 4 



EP 2 256 271 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ges entspricht. Das bedeutet, dass der Benutzer das be-
wegbare Möbelteil beim Schließen desselben bis zum
Erreichen der ersten Offenstellung scheinbar leicht be-
wegen kann, bevor er dann im letzten Abschnitt des
Schließweges zusätzlich die Kraft zum Laden des Kraft-
speichers aufbringen muss.
[0019] Hingegen wird beim erfindungsgemäßen Mö-
bel dadurch, dass das Ausstoßelement nach Beendi-
gung des Ausstoßvorganges über die erste Offenstel-
lung des Möbelteiles hinaus bewegt wird, der Teilab-
schnitt des Schließweges, in dem das Ausstoßelement
zum Laden des Kraftspeichers mit dem bewegbaren Mö-
belteil bzw. dem Möbelkorpus gekoppelt ist, in Richtung
geöffneter Endstellung verlegt. Das bedeutet, dass der
Benutzer unmittelbar nach bzw. gleichzeitig mit Beginn
der Schließbewegung des bewegbaren Möbelteiles den
Kraftspeicher der Antriebsvorrichtung zu laden beginnt
und nach Beendigung des Ladevorganges nur mehr eine
geringe Kraft aufbringen muss, um das bewegbare Mö-
belteile in seine geschlossene Endlage zu bewegen. Da-
durch wird dem Benutzer der Eindruck einer insgesamt
gleichmäßigeren Schließbewegung des bewegbaren
Möbelteiles vermittelt.
[0020] Gemäß einem ersten Ausführungsbeispiel der
Erfindung sind die mit dem Ausstoßelement direkt oder
indirekt gekoppelten bzw. koppelbaren Mittel zum Bewe-
gen des wenigstens einen Ausstoßelementes über die
erste Offenstellung hinaus am bewegbaren Möbelteil an-
geordnet, wobei es keine wesentliche Rolle spielt, ob das
bewegbare Möbelteil von einer Tür, einer Klappe oder
einer Schublade gebildet ist.
[0021] Eine einfache konstruktive Lösung sieht dabei
vor, dass die Mittel wenigstens ein erstes am bewegba-
ren Möbelteil und wenigstens ein zweites im oder am
Ausstoßelement angeordnetes Teil umfassen, wobei die
beiden Teile derart ausgebildet und angeordnet sind,
dass sie aufeinander eine magnetische Anziehungskraft
ausüben. Selbstverständlich sind auch andere Lösungen
denkbar. So könnte beispielsweise der erste Teil der Mit-
tel von einer am bewegbaren Möbelteil drehgelenkig an-
geordneten Stange gebildet sein, und der zweite Teil der
Mittel beispielsweise in Form einer Längsführung direkt
am Ausstoßelement angeordnet sein.
[0022] Gemäß einer anderen Ausführungsform der Er-
findung sind die mit dem Ausstoßelement direkt oder in-
direkt gekoppelten bzw. koppelbaren Mittel zum Bewe-
gen des wenigstens einen Ausstoßelementes über die
erste Offenstellung hinaus am Möbelkorpus und/oder in
oder an der Ausstoßvorrichtung angeordnet, wobei ein
bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Erfindung vor-
sieht, dass die Ausstoßvorrichtung neben der Antriebs-
vorrichtung wenigstens einen zusätzlichen Hilfsantrieb
aufweist, der das/die Mittel zum Bewegen des
Ausstoßelementes beim Öffnen des bewegbaren Mö-
belteiles über die erste Offenstellung hinaus bildet.
[0023] Eine konstruktiv einfache und trotzdem stabile
Lösung ergibt sich dabei, wenn der Hilfsantrieb von ei-
nem vorzugsweise manuell zu ladenden Kraftspeicher,

vorzugsweise einer Druckfeder, gebildet ist.
[0024] Obwohl es auch denkbar wäre, die Bewegung
des Ausstoßelementes über die erste Offenstellung hin-
aus völlig unabhängig von der Bewegung des bewegba-
ren Möbelteiles zu gestalten, wird eine technisch einfa-
che Lösung dann erreicht, wenn das wenigstens eine
Ausstoßelement der Ausstoßvorrichtung in wenigstens
einem zwischen der ersten Offenstellung und der geöff-
neten Endstellung liegenden Teilabschnitt des Öffnungs-
bzw. Schließweges des bewegbaren Möbelteiles an die-
sem anliegt bzw. diesem folgt, wobei günstigerweise das
wenigstens eine Ausstoßelement der Ausstoßvorrich-
tung über 50 %, vorzugsweise über 80 %, des Öffnungs-
bzw. Schließweges des bewegbaren Möbelteiles an die-
sem anliegt.
[0025] Gemäß einem alternativen Ausführungsbei-
spiel der Erfindung ist vorgesehen, dass die mit dem Aus-
stoßelement direkt oder indirekt gekoppelten bzw. kop-
pelbaren Mittel zum Bewegen des wenigstens einen Aus-
stoßelementes über die erste Offenstellung hinaus am
Möbelkorpus und/oder in oder an der Ausstoßvorrich-
tung angeordnet sind.
[0026] Unabhängig davon, ob das Ausstoßelement
translatorisch oder rotatorisch bewegbar am Möbelkor-
pus oder am bewegbaren Möbelteil angeordnet ist, sieht
ein weiteres Ausführungsbeispiel der Erfindung vor, dass
das Möbelteil im oder am Möbelkorpus translatorisch be-
wegbar, beispielsweise als Schublade ausgebildet, ge-
lagert ist. Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
kann das bewegbare Möbelteil aber auch im oder am
Möbelkorpus rotatorisch bewegbar gelagert sein, wie-
derum unabhängig davon, ob das Ausstoßelement trans-
latorisch oder rotatorisch bewegbar am Möbelkorpus
oder am bewegbaren Möbelteil angeordnet ist.
[0027] Das heißt, die Erfindung eignet sich für alle
denkbaren Kombinationen eines bewegbaren Möbeltei-
les mit einem Ausstoßelement, es muss nur sicherge-
stellt werden, dass sich die Lage des Ausstoßelementes
in Bezug auf seine Ausgangsstellung bei verriegelter An-
triebsvorrichtung in der ersten Offenstellung, das ist nach
Beendigung des Ausstoßvorganges, und zu Beginn des
Ladevorganges verändert. Anders ausgedrückt müssen
die Abstände zwischen dem Stoßpunkt des Ausstoßele-
ment in Ausgangsstellung und dem Stoßpunkt in seiner
Stellung nach Beendigung des Ausstoßvorganges einer-
seits und der Abstand zwischen dem Stoßpunkt des Aus-
stoßelement in Ausgangsstellung und dem Stoßpunkt in
seiner Stellung nach Beendigung des Öffnungsvorgan-
ges andererseits verschieden sind.
[0028] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel ist durch
ein drehbar gelagertes Ausstoßelement gekennzeich-
net, wobei der Öffnungswinkel des Ausstoßelementes in
seiner Stellung nach Beendigung des Ausstoßvorgan-
ges in der ersten Offenstellung des bewegbaren Mö-
belteiles einerseits, und der Öffnungswinkel des Aussto-
ßelementes in seiner Stellung nach Beendigung des Öff-
nungsvorganges in der geöffneten Endlage des beweg-
baren Möbelteiles andererseits, verschieden sind.
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[0029] Ist das bewegbare Möbelteil ebenfalls drehbar
gelagert, sind der maximale Öffnungswinkel des Aussto-
ßelementes der maximale Öffnungswinkel des beweg-
baren Möbelteiles günstigerweise annähernd gleich
groß, wodurch das Ausstoßelement dem bewegbaren
Möbelteil im Wesentlichen während des gesamten Öff-
nungsweges des bewegbaren Möbelteiles folgen kann.
[0030] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden in der nachfolgenden Figurenbeschreibung unter
Bezugnahme auf die in der Zeichnung dargestellten Aus-
führungsbeispiele näher erläutert. Darin zeigt:

Fig. 1 ein erstes Ausführungsbeispiel eines er-
findungsgemäßen Möbels mit einem
drehbar gelagerten, bewegbaren Mö-
belteil,

Fig. 2a - 2d jeweils das bewegbare Möbelteil und das
Ausstoßelement in unterschiedlichen
Stellungen,

Fig. 3a - 3c schematisch unterschiedliche Stellungen
des bewegbaren Möbelteils,

Fig. 4a - 4c schematisch unterschiedliche Stellungen
des Ausstoßelementes,

Fig. 5a eine Explosionsdarstellung eines bevor-
zugten Ausführungsbeispiels einer erfin-
dungsgemäßen Ausstoßvorrichtung,

Fig. 5b eine Hinteransicht des Oberteiles des
Ausstoßelements aus Fig. 5a,

Fig. 6a - 15 unterschiedliche Stellungen des beweg-
baren Möbelteils und der Ausstoßvorrich-
tung nach Fig. 5a während eines Öff-
nungs- und Schließvorganges des be-
wegbaren Möbelteiles,

Fig. 16a eine Explosionsdarstellung eines zwei-
ten Ausführungsbeispiels einer erfin-
dungsgemäßen Ausstoßvorrichtung,

Fig. 16b eine Hinteransicht des Oberteils des Aus-
stoßelementes aus Fig. 16a und

Fig. 17 - 28 unterschiedliche Stellungen des beweg-
baren Möbelteils und der Ausstoßvorrich-
tung aus Fig. 16a während eines Öff-
nungs- und eines Schließvorganges des
bewegbaren Möbelteils.

[0031] Fig. 1 zeigt perspektivisch ganz allgemein ein
erfindungsgemäßes Möbel 1, bei dem an einem Möbel-
korpus 2 ein bewegbares Möbelteil 3 mittels zweier
Scharniere 28 drehbar gelagert ist. Die Ausstoßvorrich-
tung 4 ist am Möbelkorpus 2 innen, im Wesentlichen bün-
dig mit der Vorderkante des Möbelkorpus 2, derart an-
geordnet, dass das ebenfalls drehbar gelagerte Aussto-
ßelement 5 das bewegbare Möbelteil 3 in Öffnungsrich-
tung OR bewegen kann.
[0032] Fig. 2a zeigt in Draufsicht auf einen Ausschnitt
des in Fig. 1 dargestellten Möbels 1, wobei sich das be-
wegbare Möbelteil 3 in seiner geschlossenen Endlage
befindet. Der zwischen dem Möbelteil 3 und dem Möbel-
korpus 2 verbleibende Spalt ist notwenig, um das beweg-

bare Möbelteil 3 von seiner geschlossenen Endlage in
eine - in Schließrichtung gesehen - dahinter liegende
Auslösestellung, bei der die Verriegelung der Antriebs-
vorrichtung für das Ausstoßelement aufgehoben wird, zu
bringen. Nach dem Entriegeln der Antriebsvorrichtung
stößt das Ausstoßelement 5 das bewegbare Möbelteil 3
in eine erste Offenstellung (Fig. 2b). Zu diesem Zeitpunkt
hat sich der Kraftspeicher der Antriebsvorrichtung bereits
vollständig entladen und das Ausstoßelement 5 hat den
Ausstoßvorgang beendet. Das Bezugszeichen 26 be-
zeichnet das Auslöseelement der Ausstoßvorrichtung,
auf das zu einem späteren Zeitpunkt näher eingegangen
wird. Bis zu dieser in Fig. 2b gezeigten Stellung folgt die
Erfindung dem Funktionsprinzip bereits bekannter
"Touch-Latch" - Mechanismen.
[0033] Die Erfindung setzt nun bei der in Fig. 2c dar-
gestellten Lage des bewegbaren Möbels 3 an. Wie auch
bei herkömmlichen "Touch-Latch" - Mechanismen muss
das Öffnen des bewegbaren Möbelteils 3 über die in Fig.
2b dargestellte erste Offenstellung hinaus vom Benutzer
erfolgen, da das Ausstoßelement 5 den Ausstoßvorgang
ja bereits beendet hat. Während aber beim Stand der
Technik das Ausstoßelement 5 bei einer Bewegung des
Möbelteils 3 über die erste Offenstellung hinaus seine
Lage nicht mehr verändert, weist die erfindungsgemäße
Ausstoßvorrichtung Mittel zum Bewegen des Ausstoße-
lementes 5 über die in Fig. 2b gezeigte erste Offenstel-
lung hinaus auf.
[0034] Fig. 2d zeigt sowohl das bewegbare Möbelteil
3 als auch das Ausstoßelement 5 in vollständiger Offen-
stellung, wobei der Umstand, dass das Ausstoßelement
5 am bewegbaren Möbelteil 3 in der vollständigen Offen-
stellung nicht mehr an diesem anliegt lediglich eine ein-
fache Konstruktion der Ausstoßvorrichtung erlaubt.
Selbstverständlich ist es aber auch möglich, das Aussto-
ßelement 5 in der Ausstoßvorrichtung derart zu lagern,
dass das Ausstoßelement 5 auch in der vollständigen
Offenstellung des bewegbaren Möbelteils 3 an diesem
anliegt.
[0035] In den Fig. 3a - 3c sind unterschiedliche Stel-
lungen des bewegbaren Möbelteils 3 dargestellt. Dabei
zeigt Fig. 3a das bewegbare Möbelteil 3 in Schließstel-
lung S, in der das bewegbare Möbelteil 3 im Wesentli-
chen parallel zur Front des Möbelkorpus 2 ausgerichtet
ist. In Fig. 3b befindet sich das bewegbare Möbelteil 3 in
seiner ersten Offenstellung O, die der Stellung des be-
wegbaren Möbelteils 3 nach Beendigung des
Ausstoßvorganges entspricht. Mit β ist der Öffnungswin-
kel bezeichnet, den das bewegbare Möbelteil 3 zwischen
seiner Schließstellung S und seiner ersten Offenstellung
O einschließt. Nach Beendigung des Ausstoßvorganges
wird das bewegbare Möbelteil 3 vom Benutzer über die
erste Offenstellung O hinaus in seine geöffnete Endlage
E bewegt. Der Öffnungswinkel β’ erstreckt sich dabei zwi-
schen der Schließstellung S und der geöffneten Endlage
E des bewegbaren Möbelteils 3.
[0036] Es sei darauf hingewiesen, dass die geöffnete
Endlage E nicht zwangsläufig der vollständigen Offen-
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stellung des bewegbaren Möbelteils 3 - wie das in Fig.
3c dargestellt ist - entsprechen muss, d.h., der Öffnungs-
winkel β’ bei geöffneter Endlage E des bewegbaren Mö-
belteils 3 muss lediglich größer als der Öffnungswinkel
β in Schließstellung S des bewegbaren Möbelteils 3 und
kleiner oder gleich dem maximalen Öffnungswinkel bei
vollständiger Offenstellung des bewegbaren Möbelteils
3 sein.
[0037] Analog zeigen die Fig. 4a - 4c unterschiedliche
Stellungen des Ausstoßelementes 5, das beim gezeigten
Ausführungsbeispiel drehbar in der Ausstoßvorrichtung
4 gelagert ist. Fig. 4a zeigt das Ausstoßelement 5 in Aus-
gangsstellung S’, die der Stellung des Ausstoßelemen-
tes 5 bei verriegelter Ausstoßvorrichtung 4 und dem be-
wegbaren Möbelteil 3 in Schließstellung entspricht. Fig.
4b zeigt die Lage O’ des Ausstoßelements 5 nach Be-
endigung des Ausstoßvorganges. Den Öffnungswinkel
α erstreckt sich dabei zwischen der Lage O’ des Aussto-
ßelementes 5 und der Lage des Ausstoßelementes 5 in
Ausgangsstellung S’. Mit d ist der Abstand zwischen dem
Stoßpunkt des Ausstoßelementes 5 in Schließstellung
S’ und dem Stoßpunkt des Ausstoßelementes 5 nach
Beendigung des Ausstoßvorganges bezeichnet, wäh-
rend mit d ’ der Abstand zwischen dem Stoßpunkt des
Ausstoßelementes 5 in Schließstellung S’ und dem
Stoßpunkt des Ausstoßelementes 5 nach Beendigung
des Öffnungsvorganges des bewegbaren Möbelteiles
bezeichnet ist.
[0038] Vergleicht man die Fig. 4b und 4c, die die Lage
E’ des Ausstoßelementes 5 nach Beendigung des Öff-
nungsvorganges des bewegbaren Möbelteils 3 zeigt, ist
ersichtlich, dass die Abstände d, d’ bzw. die Öffnungs-
winkel α, α’ in den beiden Stellungen unterschiedlich
sind.
[0039] Eine Grundidee der Erfindung besteht also da-
rin, das Ausstoßelement 5 nach Beendigung des Aus-
stoßvorganges in eine - in Öffnungsrichtung gesehen -
hinter der Lage O’ liegende Stellung E’, die der Lage des
Ausstoßelementes 5 nach Beendigung des Öffnungsvor-
ganges des bewegbaren Möbelteils 3 entspricht, zu brin-
gen. Dadurch wird erreicht, dass das bewegbare Mö-
belteil bereits zu Beginn bzw. unmittelbar nach Beginn
des Schließvorganges mit dem Ausstoßelement 5 kop-
pelbar ist, wodurch bei entsprechender Koppelung des
Ausstoßelementes 5 mit der Antriebsvorrichtung der La-
devorgang des Kraftspeichers bereits im ersten Ab-
schnitt des Schließweges starten kann, während bei den
bekannten Vorrichtungen das Laden des Kraftspeichers
in dem der Schließstellung unmittelbar vorgelagerten
Teilabschnitt des Schließweges des bewegbaren Mö-
belteils erfolgt.
[0040] Aufgrund der Erfindung und der dem Ratschen-
prinzip folgenden Ausbildung der Ausstoßvorrichtung,
derart, dass das Ausstoßelement nach Beendigung des
Ausstoßvorganges in Bezug auf den Kraftspeicher der
Antriebsvorrichtung während des weiteren Öffnungswe-
ges frei beweglich ist, während es in der entgegen ge-
setzten Richtung den Kraftspeicher permanent, d.h. in

jeder Position beaufschlagt, kann nun im Wesentlichen
der gesamte Weg, den das bewegbare Möbelteil beim
Schließen zurücklegt, zum Laden des Kraftspeichers be-
nutzt werden. Dabei kann einerseits der Weg, den das
bewegbare Möbelteil während des Ladevorganges des
Kraftspeichers zurücklegt, größer gewählt werden als
der Weg, den das bewegbare Möbelteil während des
Ausstoßvorganges zurücklegt, sodass ein Benutzer auf-
grund des verlängerten Weges eine geringere Kraft auf-
bringen muss, um den Kraftspeicher zu laden.
[0041] Die zweite Möglichkeit besteht darin, die Weg-
strecke, die das bewegbare Möbelteil während des La-
devorganges und des Ausstoßvorganges zurücklegt, im
Wesentlichen gleich lang zu belassen, diesen Abschnitt
aber in die unmittelbare Nähe der geöffneten Endlage
des Schließ- bzw. Öffnungsweges des bewegbaren Mö-
belteils zu verlegen. Dadurch wird erreicht, dass der Be-
nutzer die Kraft zum Laden des Kraftspeichers gleich zu
Beginn des Schließvorganges aufbringt, wodurch dem
Benutzer der Eindruck eines gleichmäßigen Schließvor-
ganges des bewegbaren Möbelteils vermittelt wird.
[0042] Anhand zweier in den Fig. 6a - 15 und Fig. 16a
- 28 dargestellten Ausführungsbeispiele soll im Folgen-
den der Funktionsablauf eines erfindungsgemäßen Mö-
bels während eines Öffnungs- und Schließvorganges be-
schrieben werden.
[0043] Fig. 5a zeigt eine Explosionsdarstellung eines
ersten Ausführungsbeispieles einer erfindungsgemäßen
Ausstoßvorrichtung 4. Alle Teile der erfindungsgemäßen
Ausstoßvorrichtung 4 sind in einem geschlossenen Ge-
häuse 20 angeordnet, wobei der Gehäusedeckel aus
Übersichtsgründen nicht dargestellt ist. Das im Gehäuse
20 drehbar angeordnete Ausstoßelement 5 ist als einar-
miger Hebel ausgebildet und weist einen Oberteil 27 und
einen Unterteil 27’ auf. An seinem den Drehpunkt gegen-
überliegenden Ende ist eine Rolle 29 drehbar angeord-
net, wobei die Drehachse der Rolle 29 und des Aussto-
ßelementes 5 im Wesentlichen parallel sind. Über diese
Rolle 29 erfolgt die Koppelung des Ausstoßelementes 5
mit dem bewegbaren Möbelteil.
[0044] Zwischen dem Unterteil 27’ und dem Oberteil
27 des Ausstoßelementes 5 sind ebenfalls drehbar und
koaxial mit dem Ausstoßelement 5 ein Lagerelement 13,
ein Kupplungselement 16 und eine Koppelelement 14
angeordnet. Im Lagerelement 13 sind ein Ritzel 12 und
ein Bremsscheibe 19, die drehfest miteinander verbun-
den sind, in einer zur Drehachse des Ausstoßelementes
5 bzw. des Lagerelementes 13 im Wesentlichen paral-
lelen Achse drehbar gelagert. Das Ritzel 12 ist zum Ein-
griff mit einem am Oberteil 27 des Ausstoßelementes 5
zahnradförmigen Abschnitt Z (Fig. 5b) ausgebildet, wäh-
rend das Bremselement 19 zum Eingriff mit einem am
Kupplungselement 16 angeordneten zahnradförmigen
Abschnitt Z’ ausgebildet ist. Zwischen dem Kupplungs-
element 16 und der Bremsscheibe 19 ist weiters ein Füh-
rungselement 30 angeordnet, mittels dem ein sauberes
Eingreifen der an der Bremsscheibe 19 umseitig ange-
ordneten Zähne in den zahnradförmigen Abschnitt Z’ des
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Kupplungselementes 16 sichergestellt wird, d.h., es wird
verhindert, dass beim Eingriff der Bremsscheibe 19 mit
dem Kupplungselement 16 ein Zahnkopf der Brems-
scheibe 19 an einem Zahnkopf des zahnradförmigen Ab-
schnittes Z’ des Kupplungselementes 16 zu liegen
kommt.
[0045] Beim gezeigten Ausführungsbeispiel werden
die Mittel zum Bewegen des Ausstoßelementes 5 über
eine erste Offenstellung von zwei Hilfsantrieben 23,23’
gebildet, wobei der erste Hilfsantrieb 23’ in Form einer
Biegefeder das Lagerelement 13, dessen Bewegbarkeit
durch ein im Gehäuse angeordnetes Anschlagelement
22 begrenzt ist, in Öffnungsrichtung beaufschlagt, um
auf diese Weise den zum Bewegen des Ausstoßelemen-
tes 5 notwendigen Freilauf zwischen der Bremsscheibe
19 und dem Kupplungselement 16 sicherzustellen. Der
zweite Hilfsantrieb 23’ wird von einer Drehfeder gebildet,
deren erster Schenkel 24 am Oberteil 27 des
Ausstoßelementes 5 angreift, während der zweite
Schenkel 24’ drehbar aber ortsfest mit dem Gehäuse 20
der Ausstoßvorrichtung 4 verbunden ist.
[0046] Weiters ist in der Ausstoßvorrichtung 4 die An-
triebsvorrichtung 6 für das Ausstoßelement 5 angeord-
net, die einen manuell zu ladenden Kraftspeicher 8 in
Form einer Zugfeder, einen Haltebügel 7 für den Kraft-
speicher 8 und ein Einstellelement 9 zum Justieren des
Kraftspeichers 8 aufweist. Das Einstellelement 9 ist im
Gehäuse 20 derart angeordnet, dass es von außen zu-
gänglich ist, wodurch eine einfache und unkomplizierte
Justierung des Kraftspeichers 8 sichergestellt wird. An
seinem freien Ende ist der als Zugfeder ausgebildete
Kraftspeicher 8 der Antriebsvorrichtung 6 an einer Aus-
nehmung 10 des Koppelelementes 14 eingehängt, wo-
durch beim Entladen des Kraftspeichers 8 das Koppel-
element 14 in Richtung der Antriebsvorrichtung 6 bewegt
wird.
[0047] Die Verriegelung der Antriebsvorrichtung 6 er-
folgt beim dargestellten Ausführungsbeispiel über einen
Kniehebel 17 und einen Totpunktmechanismus. Dabei
ist der erste Lenker 18 des Kniehebels 17 an seinem
freien Ende drehgelenkig mit dem Koppelelement 14 ver-
bunden, während der zweite Lenker 18’ drehgelenkig
aber ortsfest am Gehäuse 20 der Ausstoßvorrichtung 4
angeordnet ist. Der Totpunktmechanismus weist einen
Hebel 15 auf, der an einem Ende drehgelenkig mit dem
Knie des Kniehebels 17 und am anderen Ende drehge-
lenkig mit dem Kupplungselement 16 verbunden ist. Die
Verriegelung der Antriebsvorrichtung 6 erfolgt also da-
durch, dass beim Laden des Kraftspeichers 8 über das
Ausstoßelement 5 das Kupplungselement 16 aufgrund
seines Eingriffs mit der Bremsscheibe 19, und mit dem
Kupplungselement 16 das Koppelelement 14, so weit
nach rechts bewegt wird, bis der Kraftspeicher 8 vollstän-
dig geladen ist und der Hebel 15 den Totpunkt des Knie-
hebels 17 überschreitet, wodurch der Kniehebel 17 - und
damit das Kopplungslement 14 - arretiert wird.
[0048] Das Entriegeln der Antriebsvorrichtung 6 erfolgt
über einen Auslösemechanismus 25, der ein Auslösee-

lement 26, ein exzenterförmiges Drehelement 33, eine
Rückstellfeder 32 für das Drehelement 33, ein keilförmi-
ges Stellelement 34, einen Auslösehebel 35, ein Dämp-
ferelement 36 und ein vom Dämpferelement 36 beauf-
schlagtes Rückholelement 37 für das Drehelement 33
aufweist. Die Koppelung des Auslösemechanismus 25
mit dem Hebel 15 des Totpunktmechanismus erfolgt über
einen, vorzugsweise hebelförmigen, Verbindungsteil 38,
der an seinem einen Ende drehgelenkig mit dem Auslö-
sehebel 35 und an seinem gegenüberliegenden Ende
drehgelenkig mit dem Hebel 15 des Totpunktmechanis-
mus bzw. dem Kupplungselement 16 verbunden ist.
[0049] In Fig. 6a ist die Auslösevorrichtung 4 bei ver-
riegeltem Kraftspeicher 8 dargestellt. Das bewegbare
Möbelteil 3 befindet sich in Schließstellung, wobei das
Auslöseelement 26 des Auslösemechanismus 25 spiel-
frei am bewegbaren Möbelteil 3 anliegt. Auf das spielfreie
Anlegen des Auslöseelementes 26 am bewegbaren Mö-
belteil 3, das im Wesentlichen mittels des vom Rückho-
lelement 37 beaufschlagten keilförmigen Stellelementes
34 erfolgt, wird später näher eingegangen.
[0050] Aus Übersichtsgründen wurde auf die Abbil-
dung des Deckels des Gehäuses 20 und des oberen Tei-
les 27 des Ausstoßelementes 5 verzichtet. In der gezeig-
ten Stellung ist der Kraftspeicher 8 der Antriebsvorrich-
tung 6 geladen. Das heißt, die Zugfeder, die den Kraft-
speicher 8 bildet, ist in der Federhaltung 7 gelagert und
mittels des Koppelelementes 14 gespannt. Das Gehäuse
20 weist auf seiner dem bewegbaren Möbelteil 3 zuge-
wandten Stirnseite eine Austrittsöffnung 21 für das Aus-
stoßelement 5 und das Auslöseelement 26 auf. Alle üb-
rigen Teile der Ausstoßvorrichtung 4 sind innerhalb des
geschlossenen Gehäuses 20 angeordnet, mit Ausnah-
me des Einstellelementes 9 für den Kraftspeicher 8.
[0051] Die Verriegelung des Kraftspeichers 8 erfolgt
über einen auf das Koppelelement 14 wirkenden Knie-
hebel 17, der über einen Hebel 15 eines Totpunktme-
chanismus in der gezeigten Stellung arretiert ist. Das
Ausstoßelement 5 wird über den als Drehfeder ausge-
bildeten Hilfsantrieb 23 in seiner Ausgangsstellung S’ ar-
retiert. Dabei ist der Hilfsantrieb 23 derart angeordnet,
dass der eine Schenkel 24’ der Feder in einem Lager-
punkt 40 am Gehäuse und der zweite Schenkel 24 des
Hilfsantriebes 23 in einem Lagerpunkt 39 am Unterteil
27’ des Ausstoßelementes 5 gelenkig angeordnet sind.
[0052] Dadurch, dass der Lagerpunkt 39 in Ausgangs-
stellung des Ausstoßelementes 5 auf der rechten Seite
der Verbindungslinie V des Drehpunktes des Ausstoße-
lementes 5 und des Lagerpunktes 40 liegt (Fig. 6b), wird
sichergestellt, dass der Hilfsantrieb 23 das Ausstoßele-
ment 5 in seiner Ausgangsstellung arretiert. Aufgrund
der Drehbewegung des Ausstoßelementes 5 während
des Ausstoßvorganges wandert dieser Lagerpunkt 39
nach links bis er die Verbindungslinie V überschreitet,
wodurch der Hilfsantrieb 23 das Ausstoßelement 5 in Öff-
nungsrichtung beaufschlagt. Das heißt, der als Dreh-
druckfeder ausgebildete Hilfsantrieb 23 wird ähnlich wie
die Antriebsvorrichtung 6 mittels eines Totpunktmecha-
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nismus arretiert.
[0053] In der gezeigten Stellung sind also das Koppel-
element 14, das Kupplungselement 16 und das Aussto-
ßelement 5 aufgrund des verriegelten Kniehebels 17
bzw. der Lage des Hilfsantriebes 23 nicht frei beweglich,
während das Lagerelement 13 und damit das Ritzel 12
und das Bremselement 19 drehbeweglich sind. Dabei
wird das Lagerelement 13 von einem als Bügelfeder aus-
gebildeten Hilfsantrieb 23’ beaufschlagt und von diesem
in Öffnungsrichtung des bewegbaren Möbelteiles beauf-
schlagt, wobei die Zähne des Ritzels 12 in den zahnrad-
förmig ausgebildeten Abschnitt Z des Oberteils 27 des
Ausstoßelementes 5 eingreifen.
[0054] Dadurch, dass das Lagerelement 13 über den
Hilfsantrieb 23’ vom Kupplungselement 16 weggedrückt
wird, kann der während des Öffnungsvorganges zwi-
schen dem Kupplungselement 16 und der Bremsscheibe
19 notwendige Freilauf sichergestellt werden. Würde
nämlich das Bremselement 19 während des Öffnungs-
vorganges am zahnradförmig ausgebildeten Abschnitt
Z’ des Kupplungselementes 16 eingreifen, hätte dies ei-
ne Blockierung des Ritzels 12 und damit des Ausstoße-
lements 5 zur Folge, d.h., das Aufstoßen des bewegba-
ren Möbelteils 3 mittels des Ausstoßelementes 5 wäre
bei einer derartigen Konstellation gar nicht möglich.
[0055] Fig. 6b unterscheidet sich von Fig. 6a nur da-
durch, dass der obere Teil 27 des Ausstoßelementes 5,
an dem ein Mitnehmer 41 ausgebildet ist, dargestellt ist.
[0056] Fig. 7 zeigt das bewegbare Möbelteil 3 in der
Auslösestellung A, die in Schließrichtung SR betrachtet
hinter der Schließstellung S des bewegbaren Möbelteils
3 liegt, wobei das bewegbare Möbelteil 3 beim gezeigten
Ausführungsbeispiel vom Benutzer durch Druckausü-
bung auf das bewegbare Möbelteil von der Schließstel-
lung S in die Auslösestellung A bewegt wird. Mit dem
bewegbaren Möbelteil 3 wird das Auslöseelement 26
weiter in das Gehäuse 20 hinein bewegt, und über das
keilförmige Stellelement 34 der Auslösehebel 35 nach
links bewegt. Das Auslöselement 26, das keilförmige
Stellelement 34 und der Auslösehebel 35 sind dabei ge-
triebemäßig als Glieder eines Wälzgelenkes ausgebildet
und angeordnet. Über den L-förmig ausgebildeten Aus-
lösehebel 35 und das hebelförmige Verbindungsteil 38
wird der Hebel 15 des Totpunktmechanismus ebenfalls
nach links bewegt, wodurch die Sperre des Kniehebels
und damit die Verriegelung des Kraftspeichers 8 aufge-
hoben ist.
[0057] Wenn auch der dargestellte Auslösemechanis-
mus ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel darstellt, soll
die Erfindung nicht auf dieses gezeigte Ausführungsbei-
spiel beschränkt sein. So wäre es durchaus möglich und
denkbar, das Auslösen der Ausstoßvorrichtung anstatt
mittels des bewegbaren Möbelteiles 3 bspw. durch einen
Schalter, einen Taster oder durch direkten Druck auf das
Auslöselement 26 zu realisieren.
[0058] In Fig. 8 ist der Ausstoßvorgang beendet und
das bewegbare Möbelteil 3 hat seine erste Offenstellung
O erreicht. Durch das Entspannen des Kraftspeichers 8

wurde das Koppelelement 14 nach links und über das
Koppelelement 14 das Ausstoßelement 5 aus dem Ge-
häuse 20 in Öffnungsrichtung OR bewegt. Die Koppe-
lung des Ausstoßelementes 5 mit dem bewegbaren Mö-
belteil 3 erfolgt dabei über die Laufrolle 29, wodurch das
bewegbare Möbelteil 3 leicht am Ausstoßelement 5 ent-
lang gleiten kann. Das Kupplungselement 16 wurde über
den Hebel 15, der an seinem einen Ende mit dem Knie
des geknickten Kniehebels 17 verbunden ist, ebenfalls
in Öffnungsrichtung OR bewegt, und zwar so weit, dass
zwischen der Bremsscheibe 19 und dem zahnradförmi-
gen Abschnitt Z’ das Kupplungselement 16 bzw. dem
Führungselement 30 ein Spalt verbleibt, sodass die
Drehbarkeit des Ritzels 12, das ja im Eingriff mit dem
zahnradförmigen Abschnitt Z am Oberteil 27 des Aus-
stoßelementes 5 (nicht dargestellt) steht, gegeben ist.
[0059] Ein weiteres Herausbewegen des Lagerele-
mentes 13, das ja vom Hilfsantrieb 23’ in Öffnungsrich-
tung OR beaufschlagt ist, wird durch das im Gehäuse 20
angeordnete Anschlagelement 22 (Fig. 5a) verhindert.
[0060] Weiters ist aus Fig. 8 ersichtlich, dass der La-
gerpunkt 39 für den Schenkel 24 des als Drehdruckfeder
ausgebildeten Hilfsantriebes 23 im Vergleich zu Fig. 6b
auf der anderen Seite der Verbindungslinie V zwischen
dem Drehpunkt des Ausstoßelementes und dem Lager-
punkt 40 des Hilfsantriebes 23 liegt, sodass der Hilfsan-
trieb 23 nunmehr das Ausstoßelement 5 in Öffnungsrich-
tung OR beaufschlagt. Dabei ist die Wirkkraft des Hilfsan-
triebes 23 derart gewählt, dass er das Ausstoßelement
5 alleine nach außen bewegen kann, seine Wirkkraft aber
nicht ausreicht, um über den Ausstoßelement 5 das am
Ausstoßelement 5 anliegende bewegbare Möbelteil 3
weiter zu öffnen.
[0061] Selbstverständlich wäre es auch möglich, die
Wirkkraft des Hilfsantriebes 23 so groß zu wählen, dass
mittels des Hilfsantriebes 23 nicht nur der Ausstoßele-
ment 5 sondern auch das bewegbare Möbelteil 3 über
die erste Offenstellung O hinaus in eine geöffnete End-
lage E bewegt werden könnte. Eine derartige Ausgestal-
tung würde dazu führen, dass der Benutzer beim Schlie-
ßen des bewegbaren Möbelteiles 3 zusätzlich zur Kraft,
die notwendig ist, um den Kraftspeicher 8 aufzuladen,
noch die dann relativ große Kraft zum Laden des Hilfsan-
triebes aufbringen müsste, wodurch für den Benutzer der
Eindruck eines schwergängigen bewegbaren Möbeltei-
les entstehen würde. Allerdings könnte bei entsprechend
großer Wirkkraft des Hilfsantriebes 23 ein Möbel 1 mit
einem bewegbaren Möbelteil 3 und einer Ausstoßvor-
richtung 4 realisiert werden, bei der der Benutzer zum
Bewegen des bewegbaren Möbelteiles 3 aus einer
Schließstellung in eine geöffnete Endlage lediglich die
Ausstoßvorrichtung 4 auslösen müsste, bspw. durch
Druck auf das bewegliche Möbelteil, wodurch das be-
wegbare Möbelteil 3 dann in einem ersten Abschnitt
durch das Ausstoßelement 5 und in einem weiteren Ab-
schnitt mittels des Hilfsantriebes 23 in seine geöffnete
Endlage bewegt werden würde, ohne dass ein weiteres
Zutun des Benutzers notwendig wäre.
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[0062] Beim dargestellten Ausführungsbeispiel hinge-
gen reicht die Wirkkraft des Hilfsantriebes 23 gerade
noch aus, um das Ausstoßelement 5 dem bewegbaren
Möbelteil 3 nachzuführen, sodass die vom Benutzer beim
Schließen des bewegbaren Möbelteils aufzubringende
Kraft zum Laden des Hilfsantriebes 23 von diesem gar
nicht wahrgenommen wird.
[0063] Eine geöffnete Endlage E des bewegbaren Mö-
belteiles 3 ist in Fig. 9 dargestellt. Es ist ersichtlich, dass
sich im Vergleich zu Fig. 8 die Lage des bewegbaren
Möbelteiles 3, des Ausstoßelementes 5 und des Hilfsan-
triebes 23 verändert hat. Dadurch, dass sich der Hilfsan-
trieb 23 entladen hat und das bewegbare Möbelteil 3 vom
Benutzer in eine geöffnete Endlage E gebracht wurde,
konnte das Ausstoßelement 5 der Bewegung des be-
wegbaren Möbelteils 3 folgen. Ebenso hat sich die Lage
des Ritzels 12 in Bezug auf den am Oberteil 27 des Aus-
stoßelementes 5 angeordneten zahnradförmigen Ab-
schnitt Z verändert, d.h., der Eingriff des Ritzels 12 an
diesem zahnradförmigen Abschnitt Z erfolgt nun in einem
von der Laufrolle 29 weiter entfernten Punkt des zahn-
radförmigen Abschnittes Z.
[0064] Wird nun das bewegbare Möbelteil 3 ausge-
hend von seiner geöffneten Endlage E in Schließrichtung
SR bewegt, kommt es zunächst zum Eingriff der Brems-
scheibe 19 mit dem zahnradförmigen Abschnitt Z’ des
Kupplungselementes 16, wie dies ist Fig. 10 dargestellt
ist. Dadurch wird die Drehbarkeit des Ritzels 12 entlang
des zahnradförmigen Abschnittes Z am Ausstoßelement
5 blockiert und das Kupplungselement 16 durch die Be-
wegung des Ausstoßelementes 5 in Schließrichtung in
das Gehäuse 20 hineinbewegt. Über das Kupplungsele-
ment 16 und den daran angelenkten Kniehebel 17 wird
das Koppelelement 14 so weit nach rechts bewegt, bis
der Kraftspeicher 8 der Antriebsvorrichtung 6 vollständig
geladen ist. Gleichzeitig werden bei dieser Bewegung
die Hilfsantriebe 23, 23’ geladen (Fig. 11a).
[0065] Wie aus Fig. 10 weiters ersichtlich, wird mittels
des Führungselementes 30 sichergestellt, dass das
scheibenförmige Bremselement 19 und der zahnradför-
mige Abschnitt Z’ des Kupplungselementes 16 derart in-
einander greifen, dass jeweils ein Zahnkopf der Brems-
elementes 19 in einen Zahnfuß am zahnradförmigen Ab-
schnitt Z’ des Kupplungselementes 16 eingreift, wodurch
ruckartige Bewegungen des Ausstoßelementes 5 und
damit des bewegbaren Möbelteils 3 vermieden werden
können.
[0066] Fig. 11b unterscheidet sich von Fig. 11 a da-
durch, dass der Hebel 15 des Totpunktmechanismus den
Totpunkt des Kniehebels 17 bereits überwunden hat, so-
dass der Kraftspeicher 8 der Antriebsvorrichtung 6 ver-
riegelt ist. Somit ist der Ladevorgang des Kraftspeichers
8 abgeschlossen, bevor das bewegbare Möbelteil 3 wie-
der seine erste Offenstellung O erreicht hat. Nachdem
der Ladevorgang des Kraftspeichers 8 abgeschlossen
ist, wird auf der verbleibenden Teilstrecke des
Schließweges des bewegbaren Möbelteiles 3 das Aus-
löseelement 26 des Auslösemechanismus 25 spielfrei

am bewegbaren Möbelteil 3 angelegt.
[0067] Dazu weist - wie aus Fig. 11b ersichtlich - der
Oberteil 27 des Ausstoßelementes 5 einen Mitnehmer
41 auf, der zum Eingriff mit einem exzenterförmigen Dre-
helement 33 des Auslösemechanismus 25 ausgebildet
ist. Das Drehelement 33 wird in Schließrichtung SR des
Ausstoßelementes 5 von einer Rückstellfeder 32 beauf-
schlagt, um sicherzustellen, dass der Mitnehmer 41 beim
Hineinbewegen des Ausstoßelementes 5 in das Gehäu-
se 20 am Drehelement 33 angreift.
[0068] In Fig. 12 greift nun der Mitnehmer 41 bereits
am exzenterförmigen Drehteil 33 an und nimmt dieses
in Schließrichtung SR des Ausstoßelementes 5 mit.
Während dieser Bewegung des Ausstoßelementes 5
bleiben die Verriegelungselemente der Ausstoßvorrich-
tung 4 für den Kraftspeicher 8 unverändert und somit die
Verriegelung der Antriebsvorrichtung aufrecht.
[0069] In Fig. 13 überschreitet der Lagerpunkt 39 des
Hilfsantriebes 23 gerade die Verbindungslinie V zwi-
schen dem Drehpunkt des Anstoßelementes 5 und dem
Lagerpunkt 40 des Hilfsantriebes 23 am Gehäuse 20,
wodurch der Hilfsantrieb 23 das Anstoßelement 5 nun-
mehr in entgegengesetzte Richtung beaufschlagt, d.h.,
das Ausstoßelement 5 wird nun vom Hilfsantrieb 23 in
seine Ausgangsstellung rückgeführt und dort arretiert.
Der Mitnehmer 41 des Ausstoßelementes 5 hat das Dre-
helement 33 in seine eine Endlage gebracht, wodurch
das Rückholelement 37 vollkommen gespannt ist. Das
exzenterförmige Drehelement 33 ist über einen nicht dar-
gestellten zahnradförmigen Abschnitt mit dem Ritzel ei-
nes Dämpfelementes 36 verbunden, um die Rückführ-
bewegung des Drehelementes 33 beim Entspannen des
als Zugfeder ausgebildeten Rückholelementes 37 zu
dämpfen und Geräusche, die durch das Anschlagen des
Drehelementes 33 in seiner anderen Endstellung entste-
hen könnten, zu vermeiden. Durch die Lagerung des keil-
förmigen Stellelementes 34 mittels eines Kugelkopfes in
einer am exzenterförmigen Drehelement 33 ausgebilde-
ten Kugelpfanne wird das keilförmige Stellelement 34 mit
dem exzenterförmigen Drehelement 33 mitbewegt.
[0070] In Fig. 14 befindet sich das bewegbare Mö-
belteil 3 bereits wieder in Schließstellung S, in der es
bspw. über das Scharnier 28 gehalten werden kann. Das
exzenterförmige Drehelement 33 ist bereits über den Mit-
nehmer 41 des Ausstoßelementes 5 geschnappt und
wird vom Rückholelement 37 nach links bewegt. Mit dem
Drehelement 33 wird auch das keilförmige Stellelement
34 nach links bewegt, wodurch aufgrund des zwischen
dem keilförmigen Stellelement 34 und dem Auslösele-
ment 26 ausgebildeten Wälzgelenkes das Auslösele-
ment 26 aus dem Gehäuse 20 in Richtung des beweg-
baren Möbelteiles 3 bewegt wird, und zwar so lange, bis
das Auslöselement 26 spielfrei am bewegbaren Mö-
belteil 3 anliegt (Fig. 15).
[0071] Die in Fig. 15 dargestellte Stellung entspricht
der in Fig. 6b dargestellten Stellung, d.h., das
Ausstoßelement 5 befindet sich bei verriegelte Antriebs-
vorrichtung 6 in Ausgangsstellung, das bewegbare Mö-
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belteil 3 befindet sich in Schließstellung und das Auslö-
selement 26 liegt spielfrei am bewegbaren Möbelteil 3 an.
[0072] Fig. 16a zeigt analog zu Fig. 5a eine Explosi-
onsdarstellung eines zweiten Ausführungsbeispieles ei-
ner erfindungsgemäßen Ausstoßvorrichtung 4. Gleiche
Teile wurden gleich beziffert, weshalb auf eine nochma-
lige Beschreibung dieser Teile verzichtet wird.
[0073] Das in den Fig. 16a - 28 dargestellte zweite Aus-
führungsbeispiel unterscheidet sich von dem in den Fig.
5a - 15 dargestellten ersten Ausführungsbeispiel vor al-
lem in der Konstruktion des Auslösemechanismus 25
und in dessen Koppelung mit dem Kupplungselement 16
über das hebelförmige Verbindungsteil 38.
[0074] Wie schon beim ersten Ausführungsbeispiel
weist der Auslösemechanismus 25 ein Auslöselement
26, ein exzenterförmiges Drehelement 33 und ein Dämp-
ferelement 36 auf, wobei das Dämpferelement 36 ein
Lagerteil 42, einen Drehdämpfer 43 und ein Ritzel 44
umfasst. Im Unterschied zum ersten Ausführungsbei-
spiel ist das Auslöselement 26 beim zweiten Ausfüh-
rungsbeispiel direkt mit dem exzenterförmigen Drehele-
ment 33 über ein Wälzgelenk verbunden. Die Verbindung
des Auslösemechanismus 25 mit dem Kupplungsele-
ment 16 erfolgt zwar wieder über einen hebelförmigen
Verbindungsteil 38, der jedoch an seinem einen Ende
mit dem Lagerteil 42 des Dämpferelementes 36 drehge-
lenkig verbunden ist. Das heißt, das Lagerteil 42 bzw.
der Drehdämpfer 43 aus dem zweiten Ausführungsbei-
spieles übernehmen die Funktion des Auslösehebels 35
bzw. des Rückholelementes 37 aus dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel.
[0075] Auf seinem gegenüberliegenden Ende ist der
hebelförmige Verbindungsteil 38 nicht mehr drehgelen-
kig mit dem Kupplungselement 16 verbunden. Stattdes-
sen ist am freien Ende des hebelförmigen Verbindungs-
teiles 38 eine Rastnase 45 angeordnet, die zum Eingriff
mit einem am Kupplungselement 16 ausgebildeten Vor-
sprung 46 ausgebildet ist. Das Kupplungselement 16 sei-
nerseits ist wiederum drehgelenkig mit dem Hebel 15
des Totpunktmechanismus für den Kniehebel 17 dreh-
gelenkig verbunden.
[0076] Im Gegensatz zum ersten Ausführungsbeispiel
weist das zweite Ausführungsbeispiel nur einen Hilfsan-
trieb 23 auf, der von einer bügelförmigen Feder gebildet
ist, die zwischen dem Koppelement 14 und dem Aussto-
ßelement 5 wirkt. Ein weiterer Unterschied besteht in der
Ausbildung der Umfangsfläche des scheibenförmigen
Bremselementes 19 sowie des entsprechenden Ab-
schnittes Z’ am Kupplungselement 16. Während beim
ersten Ausführungsbeispiel der Eingriff zwischen dem
Bremselement 19 und dem Kupplungselement 16 auf-
grund der zahnradförmigen Ausbildung hauptsächlich
formschlüssig erfolgte, greifen beim zweiten Ausfüh-
rungsbeispiel das Bremselement 19 und das Kupplungs-
element 16 reibschlüssig aneinander.
[0077] In Fig. 17 ist die Auslösevorrichtung 4 bei ver-
riegeltem Kraftspeicher 8 dargestellt. Das bewegbare
Möbelteil 3 befindet sich in Schließstellung S, wobei das

Auslöselement 26 des Auslösemechanismus 25 spielfrei
am bewegbaren Möbelteil 3 anliegt. In der gezeigten
Stellung ist der Kraftspeicher 8 geladen und die Antriebs-
vorrichtung 6 verriegelt. Die Verriegelung erfolgt dabei
über einen auf das Koppelelement 14 wirkenden Knie-
hebel 17 der über einen Hebel 15 eines Totpunktmecha-
nismus in der gezeigten Stellung arretiert ist.
[0078] Das Ausstoßelement 5 wird mittels des Schar-
niers 28 in seiner Ausgangsstellung S arretiert. Das Kop-
pelelement 14, das Kupplungselement 16 und das Aus-
stoßelement 5 sind aufgrund des verriegelten Kniehe-
bels 17 und des vom Scharnier in seiner Schließstellung
gehaltenen bewegbaren Möbelteiles 3 nicht frei beweg-
lich, während das Lagerelement 13 und damit das Ritzel
12 sowie das Bremselement 19 drehbeweglich sind. Der
für den Freilauf zwischen dem Kupplungselement 16 und
dem Bremselement 19 notwendige Freilauf wird in ein-
facher Weise durch einen Anschlag 22’ für das Lagere-
lement 13 im Gehäuse 20 sichergestellt.
[0079] Bei diesem Ausführungsbeispiel muss sicher-
gestellt sein, dass die Haltekraft des Scharniers größer
ist als die Wirkkraft des Hilfsantriebes 23, der das Aus-
stoßelement 5 permanent in Öffnungsrichtung OR des
bewegbaren Möbelteiles 3 beaufschlagt.
[0080] Fig. 18 unterscheidet sich von Fig. 18b nur da-
durch, dass der obere Teil 27 des Ausschusselementes
5 durchsichtig (strichliert) dargestellt ist. Außerdem wird
in Fig. 18 bereits Druck auf das bewegbare Möbelteil 3
ausgeübt, was sich aus der veränderten Stellung des
Auslösehebels 15 erkennen lässt.
[0081] Fig. 19 zeigt das bewegbare Möbelteil 3 in der
Auslösestellung A, die - in Schließrichtung SR betrachtet
- hinter der Schließstellung S des bewegbaren Möbelteils
3 liegt, wobei das bewegbare Möbelteil 3 vom Benutzer
durch Druckausübung von der Schließstellung S in die
Auslösstellung A bewegt wird. Mit dem bewegbaren Mö-
belteil 3 wird das Auslöseelement 26 weiter in das Ge-
häuse 20 hineinbewegt, wodurch sich bedingt durch das
Wälzgelenk das exzenterförmige Drehelement 33 und
mit diesem das Lagerteil 42 nach links bewegt. Über die
am hebelförmigen Verbindungsteil 38 angeordnete Rast-
nase 45 (Fig.16a) wird gleichzeitig das Kupplungsele-
ment 16 und damit der Hebel 15 des Totpunktmechanis-
mus ebenfalls nach links bewegt, wodurch die Sperre
des Kniehebels 17 und damit die Verriegelung des Kraft-
speichers 8 aufgehoben ist.
[0082] In Fig. 20 ist der Ausstoßvorgang beendet und
das bewegbare Möbelteil 3 hat seine erste Offenstellung
O erreicht. Durch das Entspannen des Kraftspeichers 8
wurde das Koppelelement 14 nach links und über das
Koppelelement 14 das Ausstoßelement 5 aus dem Ge-
häuse 20 in Öffnungsrichtung bewegt. Die Kopplung des
Ausstoßelementes 5 mit dem bewegbaren Möbelteil 3
erfolgt wiederum über die Laufrolle 29, wodurch das be-
wegbare Möbelteil 3 leicht am Ausstoßelement 5 entlang
gleiten kann. Ein weiteres Herausbewegen des Lagere-
lementes 13 wird durch das im Gehäuse angeordnete
Anschlagelement 22 (Fig. 16a) verhindert.
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[0083] Damit das exzenterförmige Drehelement 33,
das während des Öffnungsvorganges über den Mitneh-
mer 41 des Ausstoßelementes 5 nach links bewegt wird,
nach dem Passieren des Mitnehmers 41 in eine solche
Stellung zurückkehrt, in der der Mitnehmer 41 beim
Schließen des bewegbaren Möbelteils am exzenterför-
migen Drehelement 33 wieder angreifen kann, ist zwi-
schen dem Gehäuse 20 und dem exzenterförmigen Dre-
helement 33 eine Rückstellfeder 32 in Form einer Druck-
feder angeordnet.
[0084] Eine geöffnete Endlage E des bewegbaren Mö-
belteils 3 ist in Fig. 21 a dargestellt. Es ist ersichtlich,
dass sich im Vergleich zu Fig. 21 a die Lage des beweg-
baren Möbelteiles 3, des Ausstoßelementes 5 und des
Hilfsantriebes 23 verändert hat. Dadurch, dass das be-
wegbare Möbelteil 3 vom Benutzer in eine geöffnete End-
lage E gebracht wurde, konnte sich der Hilfsantrieb 23
entladen und das Ausstoßelement 5 der Bewegung des
bewegbaren Möbelteils 3 folgen. Ebenso hat sich die La-
ge des Ritzels 12 in Bezug auf den am Oberteil 27 des
Ausstoßelementes 5 angeordneten zahnradförmigen
Abschnitt Z verändert, d.h., der Eingriff des Ritzels 12 an
diesem zahnradförmigen Abschnitt Z erfolgt nun in einem
von der Laufrolle 29 weiter entfernten Punkt des zahn-
radförmigen Abschnittes Z.
[0085] Fig. 21b entspricht der in Fig. 21a dargestellten
Stellung der Ausstoßvorrichtung 4 und unterscheidet
sich lediglich dadurch, dass die Umfangsfläche des
Bremselementes 19 und der entsprechende Abschnitt Z’
des Kupplungselementes 16 wie schon beim ersten Aus-
führungsbeispiel zahnradförmig ausgebildet sind. Wie-
derum zur Vermeidung eines ruckartigen Eingriffs des
Bremselementes 19 mit dem Kupplungselement 16 ist
am Kupplungselement 16 ein Führungselement 30 an-
geordnet.
[0086] Wird nun das bewegbare Möbelteil 3 ausge-
hend von seiner geöffneten Endlage in Schließrichtung
SR bewegt, kommt es zunächst zum Eingriff des Brem-
selementes 19 mit dem Abschnitt Z’ des Kupplungsele-
mentes 16, wie dies ist Fig. 22a und Fig 23 dargestellt
ist. Dadurch wird die Drehbarkeit des Ritzels 12 entlang
des Abschnittes Z am Ausstoßelement 5 blockiert und
das Kupplungselement 16 durch die Bewegung des Aus-
stoßelementes 5 in Schließrichtung SR in das Gehäuse
20 hineinbewegt. Über das Kupplungselement 16 und
den daran angelenkten Kniehebel 17 wird das Koppele-
lement 14 so weit nach rechts bewegt, bis der Kraftspei-
cher 8 der Antriebsvorrichtung 6 vollständig geladen ist.
Gleichzeitig wird bei dieser Bewegung der Hilfsantrieb
23 geladen.
[0087] Fig.22b zeigt wiederum die Variante, bei der die
Umfangsflächen des Bremselementes 19 und der Ab-
schnitt Z’ des Kupplungselementes 16 zahnradförmig
ausgebildet sind. Dabei ist ersichtlich, dass mittels des
Führungselementes 30 sichergestellt wird, dass das
Bremselement 19 und der zahnradförmige Abschnitt Z’
des Kupplungselementes 16 derart ineinander greifen,
dass jeweils ein Zahnkopf des Bremselementes 19 in

einen Zahnfuß am zahnradförmigen Abschnitt Z’ des
Kupplungselementes 16 eingreift, wodurch ruckartige
Bewegungen des Ausstoßelementes 5 und damit des
bewegbaren Möbelteils 3 vermieden werden können.
[0088] Fig. 24 unterscheidet sich von Fig. 23 dadurch,
dass der Hebel 15 des Totpunktmechanismus den Tot-
punkt des Kniehebels 17 bereits überwunden hat, sodass
der Kraftspeicher 8 der Antriebsvorrichtung 6 verriegelt
ist. Somit ist der Ladevorgang des Kraftspeichers 8 ab-
geschlossen, bevor das bewegbare Möbelteil 3 wieder
seine erste Offenstellung O erreicht hat. Nachdem der
Ladevorgang des Kraftspeichers 8 abgeschlossen ist,
wird auf der verbleibenden Teilstrecke des Schließwe-
ges des bewegbaren Möbelteiles 3 das Auslöseelement
26 des Auslösemechanismus 25 spielfrei am bewegba-
ren Möbelteil 3 angelegt.
[0089] Dazu weist - wie aus Fig. 25 ersichtlich - der
Oberteil 27 des Ausstoßelementes 5 einen Mitnehmer
41 auf, der zum Eingriff mit dem exzenterförmigen Dre-
helement 33 des Auslösemechanismus 25 ausgebildet
ist. Dieses exzenterförmige Drehelement 33 wird wie be-
reits erwähnt von einer Rückstellfeder 32 beaufschlagt,
um sicherzustellen, dass der Mitnehmer 41 beim Hinein-
bewegen des Ausstoßelementes 5 in das Gehäuse 20
am Drehelement 33 angreift.
[0090] In Fig. 25 greift der Mitnehmer 41 bereits am
exzenterförmigen Drehelement 33 an und nimmt dieses
in Schließrichtung SR des Ausstoßelementes 5 mit.
Während dieser Bewegung des Ausstoßelementes 5
bleiben die Verriegelungselemente der Ausstoßvorrich-
tung 4 für den Kraftspeicher 8 unverändert und somit die
Verriegelung der Antriebsvorrichtung 8 aufrecht.
[0091] In Fig. 26 hat der Mitnehmer 41 des Ausstoße-
lementes 5 das exzenterförmige Drehelement 33 in seine
eine Endlage gebracht. Das exzenterförmige Drehele-
ment 33 ist über einen nicht dargestellten zahnradförmi-
gen Abschnitt mit dem Ritzel 44 und dem Drehdämpfer
43 des Dämpferelementes 36 verbunden, um die Rück-
führbewegung des Drehelementes 33 zu dämpfen.
[0092] In Fig. 27 befindet sich das bewegbare Mö-
belteil 3 bereits wieder in Schließstellung S, in der es
über das Scharnier gehalten wird. Das exzenterförmige
Drehelement 33 ist bereits über den Mitnehmer 41 des
Ausstoßelementes 5 geschnappt und wird vom Dämp-
ferelement 36 nach links bewegt, wodurch aufgrund des
zwischen dem exzenterförmigen Drehelement 33 und
dem Auslöselement 26 ausgebildeten Wälzgelenkes das
Auslöselement 26 aus dem Gehäuse 20 in Richtung des
bewegbaren Möbelteiles 3 bewegt wird, und zwar so lan-
ge, bis das Auslöselement 26 spielfrei am bewegbaren
Möbelteil 3 anliegt (Fig. 28).
[0093] Die in Fig. 28 dargestellte Stellung entspricht
der in Fig. 17 dargestellten Stellung, d.h., das
Ausstoßelement 5 befindet sich bei verriegelte Antriebs-
vorrichtung 6 in Ausgangsstellung, das bewegbare Mö-
belteil 3 befindet sich in Schließstellung S und das Aus-
löselement 26 liegt spielfrei am bewegbaren Möbelteil 3
an.
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[0094] Die dargestellten Ausführungsbeispiele sind
selbstverständlich nicht in einschränkendem Sinne zu
verstehen, sonder eben nur einzelne Beispiele von zahl-
reichen Möglichkeiten den Erfindungsgedanken einer
Ausstoßvorrichtung für ein bewegbares Möbelteil mit ei-
nem Ausstoßelement zu realisieren, bei der das beweg-
bare Möbelteil mittels des Ausstoßelementes nach Be-
endigung des Ausstoßvorganges weiter in Öffnungsrich-
tung bewegt wird.

Patentansprüche

1. Möbel (1) mit einem bewegbaren Möbelteil (3) und
einer Ausstoßvorrichtung, die wenigstens ein Aus-
stoßelement (5) zum Bewegen des bewegbaren Mö-
belteiles (3) aus einer Schließstellung (S) in eine ers-
te Offenstellung (O) und wenigstens eine Antriebs-
vorrichtung mit einem vorzugsweise manuell zu la-
denden Kraftspeicher (8) für das wenigstens eine
Ausstoßelement (5) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Ausstoßelement (5) bei Bewe-
gung in Öffnungsrichtung (OR) von der ersten Of-
fenstellung (O) in eine geöffnete Endstellung (E) un-
abhängig vom Kraftspeicher (8) bewegbar ist, dass
die Ausstoßvorrichtung (4) zum zumindest teilweise
Laden des Kraftspeichers (8) der Antriebsvorrich-
tung (6) für das Ausstoßelement (5) während einer
Schließbewegung des bewegbaren Möbeiteiles (3)
in einem zwischen der geöffneten Endstellung (E)
und der ersten Offenstellung (O) liegenden Teilab-
schnitt des Öffnungs- bzw. Schließweges des be-
wegbaren Möbelteiles (3) ausgebildet ist und dass
die Ausstoßvorrichtung (4) zum Starten des Lade-
vorganges des Kraftspeichers (8) im Wesentlichen
bei jeder Schließbewegung des bewegbaren Mö-
belteiles (3), vorzugsweise unabhängig von der La-
ge des bewegbaren Möbelteiles (3), ausgebildet ist.

2. Möbel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass das Ausstoßelement (5) rotorisch bewegbar
gelagert ist, wobei der Öffnungswinkel des Aussto-
ßelementes (5) nach Beendigung des Ausstoßvor-
ganges in der ersten Offenstellung (O) des beweg-
baren Möbelteiles (3) einerseits und zu Beginn des
Ladevorganges des Kraftspeichers (8) andererseits
bzw. der Abstand (d) zwischen dem Stoßpunkt des
Ausstoßelementes (5) in Ausgangsstellung (S’) und
dem Stoßpunkt nach Beendigung des Ausstoßvor-
ganges einerseits und der Abstand (d’) zwischen
dem Stoßpunkt des Ausstoßelementes (5) in Aus-
gangsstellung (S’) und dem Stoßpunkt zu Beginn
des Ladevorganges des Kraftspeichers (8) anderer-
seits verschieden sind.

3. Möbel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausstoßvorrichtung (4) ein dreh-
bar gelagertes Ausstoßelement (5) und eine verrie-

gelbare Antriebsvorrichtung (6), vorzugsweise eine
Schraubenzugfeder, aufweist, die über ein Getriebe,
vorzugsweise ein Zahnradgetriebe, miteinander
wirkverbunden sind.

4. Möbel nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
dass das Ausstoßelement (5) mit der Antriebsvor-
richtung (6) über ein Koppelelement (14) verbunden
ist und einen zahnradförmig ausgebildeten Abschnitt
(Z) aufweist, der zum Eingriff mit einem Antriebsritzel
(12), das in einem drehbar angeordneten Lagerele-
ment (13) gelagert ist, ausgebildet ist.

5. Verfahren zum Öffnen bzw. Schließen eines in oder
an einem Möbelkorpus (2) eines Möbels (1) beweg-
bar gelagerten Möbelteiles (3) mittels einer
Ausstoßvorrichtung, die ein von einer verriegelbaren
Antriebsvorrichtung, vorzugsweise einem manuell
zu ladenden Kraftspeicher (8), beaufschlagtes bzw.
beaufschlagbares Ausstoßelement (5) aufweist, wo-
bei der Kraftspeicher (8) während der Schließbewe-
gung des bewegbaren Möbelteiles (3) mittels des
Ausstoßelementes (5) aufgeladen wird, insbeson-
dere nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Laden des Kraftspei-
chers (8) nach dem Ratschenprinzip erfolgt, indem
das Ausstoßelement (5) nach Beendigung des Aus-
stoßvorganges in Bezug auf den Kraftspeicher (8)
während des weiteren Öffnungsweges frei beweg-
lich ist, während es in der entgegengesetzten Rich-
tung den Kraftspeicher (8) in jeder Position beauf-
schlagt, wobei der Ladevorgang des Kraftspeichers
(8) nach dem Offenen des bewegbaren Möbelteiles
(3) über eine erste Offenstellung (O) hinaus während
einer Schließbewegung des bewegbaren Möbeltei-
les (3) in einem zwischen der ersten Offenstellung
(O) und der geöffneten Endstellung (E) liegenden
Teilabschnitt des Öffnungs- bzw. Schließweges des
bewegbaren Möbelteiles (3) gestartet wird und wo-
bei der Ladevorgang des Kraftspeichers (8) im We-
sentlichen bei jeder Schließbewegung des beweg-
baren Möbelteiles (3), vorzugsweise unabhängig
von der jeweiligen Lage des bewegbaren Möbeltei-
les (3), gestartet wird.

6. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Ausstoßelement (5) mit der An-
triebsvorrichtung (6) über ein Koppelelement (14)
verbunden ist und einen zahnradförmig ausgebilde-
ten Abschnitt (Z) aufweist, der zum Eingriff mit einem
Antriebsritzel (12) ausgebildet ist, wobei jede beauf-
schlagte Position einem Zahn des zahnradförmigen
Abschnitts (Z) entspricht.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Antriebsritzel (12) in einem dreh-
bar angeordneten Lagerelement (13) gelagert ist.
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Claims

1. An article of furniture (1) comprising a moveable fur-
niture part (3) and an ejection device which has at
least one ejection element (5) for moving the move-
able furniture part (3) from a closed position (S) into
a first open position (O) and at least one drive device
with a force storage means (8) which is preferably
to be manually loaded for the at least one ejection
element (5), characterised in that the ejection ele-
ment (5) is moveable upon movement in the opening
direction (OR) from the first open position (O) into
an opened end position (E) independently of the
force storage means (8), the ejection device (4) is
adapted for at least partially loading the force storage
means (8) of the drive device (6) for the ejection el-
ement (5) during a closing movement of the move-
able furniture part (3) in a portion of the opening or
closing travel of the moveable furniture part (3),
which portion is between the opened end position
(E) and the first open position (O), and the ejection
device (4) is adapted to start the loading process for
the force storage means (8) substantially upon each
closing movement of the moveable furniture part (3),
preferably independently of the position of the move-
able furniture part (3).

2. An article of furniture according to claim 1 charac-
terised in that the ejection element (5) is mounted
rotationally moveably, wherein the opening angle of
the ejection element (5) after termination of the ejec-
tion process in the first open position (O) of the move-
able furniture part (3) on the one hand and at the
beginning of the loading process of the force storage
means (8) on the other hand or the spacing (d) be-
tween the impact point of the ejection element (5) in
the starting position (S’) and the impact point after
termination of the ejection process on the one hand
and the spacing (d’) between the impact point of the
ejection element (5) in the starting position (S’) and
the impact point at the beginning of the loading proc-
ess of the force storage means (8) on the other hand
are different.

3. An article of furniture according to claim 1 or claim
2 characterised in that the ejection device (5) has
a rotatably mounted ejection element (5) and a lock-
able drive device (6), preferably a coil tension spring,
which are operatively connected together by way of
a transmission, preferably a gear transmission.

4. An article of furniture according to claim 3 charac-
terised in that the ejection element (5) is connected
to the drive device (6) by way of a coupling element
(4) and has a portion (Z) which is of a toothed gear
form and which is adapted for engagement with a
drive pinion (12) mounted in a rotatably arranged
mounting element (13).

5. A method of opening or closing a furniture part (3)
mounted moveably in or to a furniture carcass (2) of
an article of furniture (1) by means an ejection device
having an ejection element (5) which is or can be
acted upon by a lockable drive device, preferably a
force storage means (8) which is to be loaded man-
ually, wherein the force storage means (8) is loaded
up during the closing movement of the moveable fur-
niture part (3) by means of the ejection element (5),
in particular according to one of claims 1 to 4, char-
acterised in that loading of the force storage means
(8) is effected in accordance with the ratchet principle
insofar as the ejection element (5) is freely moveable
after termination of the ejection process in relation
to the force storage means (8) during the further
opening travel while in the opposite direction it acts
on the force storage means (8) in any position,
wherein the loading process of the force storage
means (8) is started after opening of the moveable
furniture part (3) beyond a first open position (O) dur-
ing a closing movement of the moveable furniture
part (3) in a portion of the opening or closing travel
of the moveable furniture part (3), which portion is
between the first open position (O) and the opened
end position (E), and wherein the loading process of
the force storage means (8) is started substantially
upon each closing movement of the moveable fur-
niture part (3), preferably independently of the re-
spective position of the moveable furniture part (3).

6. A method according to claim 5 characterised in that
the ejection element (5) is connected to the drive
device (6) by way of a coupling element (4) and has
a portion (Z) which is of a toothed gear form and
which is adapted for engagement with a drive pinion
(12), wherein each acted-upon position corresponds
to a tooth of the portion (Z) in toothed gear form.

7. A method according to claim 6 characterised in that
the drive pinion (12) is mounted in a rotatably ar-
ranged mounting element (13).

Revendications

1. Meuble (1) comportant une pièce de meuble mobile
(3) et un dispositif d’éjection pourvu d’au moins un
élément d’éjection (5) pour le déplacement de la piè-
ce de meuble mobile (3) d’une position de fermeture
(S) vers une première position d’ouverture (O), et
d’au moins un mécanisme d’entraînement avec un
accumulateur d’énergie (8) à chargement préféren-
tiellement manuel pour le ou les éléments d’éjection
(5), caractérisé en ce que l’élément d’éjection (5)
est mobile indépendamment de l’accumulateur
d’énergie (8) en cas de déplacement en direction
d’ouverture (OR) de la première position d’ouverture
(O) vers une position d’ouverture finale (E), en ce
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que, pour le chargement au moins partiel de l’accu-
mulateur d’énergie (8) du mécanisme d’entraîne-
ment (6) pour l’élément d’éjection (5) pendant un
mouvement de fermeture de la pièce de meuble mo-
bile (3), le dispositif d’éjection (4) est prévu sur une
section partielle de la course d’ouverture ou de la
course de fermeture de la pièce de meuble mobile
(3) située entre la position d’ouverture finale (E) et
la première position d’ouverture (O), et en ce que le
dispositif d’éjection (4) est réalisé de manière à ini-
tialiser le chargement de l’accumulateur d’énergie
(8) pratiquement lors de chaque mouvement de fer-
meture de la pièce de meuble mobile (3), préféren-
tiellement indépendamment de la position de la piè-
ce de meuble mobile (3).

2. Meuble selon la revendication 1, caractérisé en ce
que l’élément d’éjection (5) est monté de manière
rotorique, l’angle d’ouverture de l’élément d’éjection
(5) étant différent à l’issue du processus d’éjection
dans la première position d’ouverture (O) de la pièce
de meuble mobile (3), d’une part, et au commence-
ment du chargement de l’accumulateur d’énergie
(8), d’autre part, ou l’espacement (d) entre le point
d’impact de l’élément d’éjection (5) en position ini-
tiale (S’) et le point d’impact à l’issue du processus
d’éjection, d’une part, étant différent de l’espace-
ment (d’) entre le point d’impact de l’élément d’éjec-
tion (5) en position initiale (S’) et le point d’impact au
commencement du chargement de l’accumulateur
d’énergie (8), d’autre part.

3. Meuble selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que le dispositif d’éjection (4) comporte un
élément d’éjection (5) monté de manière rotative et
un mécanisme d’entraînement (6) verrouillable, pré-
férentiellement un ressort de traction hélicoïdal,
fonctionnellement reliés l’un à l’autre par un engre-
nage, préférentiellement un engrenage à roues den-
tées.

4. Meuble selon la revendication 3, caractérisé en ce
que l’élément d’éjection (5) est relié au mécanisme
d’entraînement (6) par un élément d’accouplement
(14), et comporte une section (Z) réalisée en forme
de roue dentée, prévue pour être engrenée avec un
pignon d’entraînement (12) monté dans un élément
de palier (13) rotatif.

5. Procédé d’ouverture ou de fermeture d’une pièce de
meuble (3) montée de manière à être mobile dans
ou contre un corps (2) d’un meuble (1) au moyen
d’un dispositif d’éjection, comportant un élément
d’éjection (5) soumis à l’action d’un mécanisme d’en-
traînement verrouillable, préférentiellement d’un ac-
cumulateur d’énergie (8) à chargement manuel, l’ac-
cumulateur d’énergie (8) étant chargé au moyen de
l’élément d’éjection (5) pendant le mouvement de

fermeture de la pièce de meuble mobile (3), en par-
ticulier selon l’une des revendications 1 à 4, carac-
térisé en ce que le chargement de l’accumulateur
d’énergie (8) est réalisé suivant un principe de cli-
quet, l’élément d’éjection (5) étant librement mobile
par rapport à l’accumulateur d’énergie (8) sur le reste
de la course d’ouverture à l’issue du processus
d’éjection, alors qu’il sollicite l’accumulateur d’éner-
gie (8) dans chaque position en direction opposée,
le chargement de l’accumulateur d’énergie (8) étant
initialisé après ouverture de la pièce de meuble mo-
bile (3) au-delà d’une première position d’ouverture
(O) pendant un mouvement de fermeture de la pièce
de meuble mobile (3), sur une section partielle de la
course d’ouverture ou de la course de fermeture de
la pièce de meuble mobile (3) située entre la premiè-
re position d’ouverture (O) et la position d’ouverture
finale (E), et le chargement de l’accumulateur d’éner-
gie (8) étant pratiquement initialisé lors de chaque
mouvement de fermeture de la pièce de meuble mo-
bile (3), préférentiellement indépendamment de la
position respective de la pièce de meuble mobile (3).

6. Procédé selon la revendication 5, caractérisé en ce
que l’élément d’éjection (5) est relié au mécanisme
d’entraînement (6) par un élément d’accouplement
(14), et comporte une section (Z) réalisée en forme
de roue dentée, prévue pour être engrenée avec un
pignon d’entraînement (12), chaque position de sol-
licitation correspondant à une dent de la section (Z)
réalisée en forme de roue dentée.

7. Procédé selon la revendication 6, caractérisé en ce
que le pignon d’entraînement (12) est monté dans
un élément de palier (13) rotatif.
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